
Besonders lacherlich wirkten die Inszenle-en manche Tr1ımızpredigten, Der
uch manche kırc  ıchen okument umge- rungen der Wundergeschichten, die unda-
schrieben werden. mentalıstisch nach modernem Realismus-
Dıie erspektive, aul  N der dieser ammelban:! verstandniıs dramatisıert wurden. Die Kr-
geschrıeben wurde, umschreıbt Hoffmann weckung des azarus gerliet einer ‚ ZOM-

Schluß „„Von der Priesterkirche e1- bıe‘-Wiederbelebung. (Janz ın der Linle der
NelTr ırche des VolkesesWas das kon- Horrorfilme der ilm-Jesus mıit einem
ret eißen koönnte, dazu hat wa tto ebenden Leichnam kampfen, dem
Moosbrugger, JangjJahrıger Regens Prie- nach dem Sieg fuür weniıge Tage eın cheıinle-
stersemı1nar Luzern, ınen Beıtrag elge- ben einNIlLlOolite
steuert, mutig un:! AQUuS reicher Erfahrung 1n Es mMag Ja se1ın, daß der heutige Leser (9
der Priestererziehung schopfend. Auch ın VOI einer neutestamentlichen Totenerwek-
die Verhaltnisse ın der DD  .. WwIrd eın interes- kungsgeschichte STEe och dann vermaäagsanter 1C und VO TIuUurtier heo- SCOTSese ıhm sicherlich Nn1ıC hnelfifen. Hier
ogen Schurmann stammt das o  O, mıt hılft NUuU.  I e1ns, der T1 aco TeMEeTrS La-
dem uch beginnt un! mıit dem cdiese zarus-Buch. eıl stellt den an der Ex-kurze Rezensıon beschlossen sel „Alle geC- el VOT, e1ıl gibt einen Überblick uüuberschichtlichen uspragungen des Presbyters die Wırkungsgeschichte, e1l aktualisıer‘
VO:  5 gestern werden 1n dieser bruderschaftlı-
hen ırche der Zukunft Museumsstucke die Botschaft fur eutfe Innerhalb der Wir-

kungsgeschichte werden Liturgle, ıchtungsel1n. Der resbyter VO.  - MOTgen (und fur
heute) ist der Bruder untier Brudern‘‘ (7) und, und uns ZUTC Totenerweckung dargestellt:

ZU. Großteil farbıge Bı  abdrucke AaUuSoffen WIT, auch bald einmal chwester
unftfer Schwestern der Kunstgeschichte geben eın eindrucks-

oseBommer, Luzern volles ıld VON der 1e. kunstlerischer
Gestaltungsmöglichkeiten. on Iın den An-

Aus der Auferstehungshoffnung fangen christliıcher uns 1ın der Katakom-
en benmalereı des Jh.s bıldete die AazZarus-

erweckung eın zentrales ema Die uler-
aCo Kremer, AZarus. Die Geschichte e1- weckung nach dem ode UrCcC. den uler-
Ner Auferstehung. Text, Wiıirkungsgeschich- standenen wurde der Lazarusgestalt Syanı-

un:! Otfscha: VO  5 Joh 1 9 1—46, Verlag boliısch darste  ar Der Autferstandene löst
Katholisches Bıbelwerk, Stuttgart 1985, den Totengeleıter Hermes erkur ab und
400 Seıiten ruft den oten aus dem Grab Zen.

Eıne zweıte, WIC.  ıge  «] Grundlage fur das Ver-Lorenz Oberlıiınner (Hrsg.), Auferstehung Je-
Auferstehung der T1Sten. eutungen standnıs des Auferstehungsglaubens ist das

uch VO'  } Oberlinner Sieben Schuler desdes Osterglaubens (QD 105), erlag erder,
reiburg ase Wiıen 19836, 200 Seiten Neutestamentlers Nnion en 1N-

I Lehrer ZU Geburtstag diıesen Sam-Aufgrund der ufregung den esSus-Fılm
„Die letzte Versuchung Christ:‘‘ VO:  - artın melband gew1lıldmet. Es ist keıin CcChwaDben-

streich, sondern 1Ne Musterläandle-ArbeitSCorsese sah ich MITL wel qualende Stunden
lang diesen ılm 1C. das mindeste (ije- daraus geworden. Gollinger lefert einen
SPUr fur ymbolı heß der 1ılm erkennen, guten Überblick uüber dıie Entstehung des

Auferweckungsglaubens 1mM en esta-9anz schweigen VO:  - der Unfaäahigkeit, bı1-
blische eologie egreıfen un:! veran- ment 39 ‚Wenn einer stirbt, lebt dann wI1e-

der auf?‘ THob 1 ‚9 14) Zum alttestamentlich-schaulichen. Das wıederholte spottische La-
hen meıiner Mitzuschauer zeigte . daß Judischen Hıntergrund der Deutung der dem
diese platte MisSscChe Aktualisierung des Kreuzestod nachfolgenden Erfahrung der
dıtativen, autoblographischen Jesus-Ro- Junger mıit dem ekenntnis ZUT Auferwek-
INans VO  - 1kos Kazantzakıs ‚„Die letzte Ver- kung Jesu  .. Der gegenwärtige Forschungs-
suchung das Gegenteıl erTreicht a  e, nN1ıC. Stan:! ist VO' inr Ww1e auch 1ın den Beıtragen
Betroffenheit und Nachdenken, sondern Di1- der anderen Autoren kurz referiert. Die
Stanz un! angewelıle. Sprache ist verstian:ı Die unterschie:  W
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hen alttestamentlichen Modelle Z.U  — uler- Das Überleben des Christentums häangt da-
weckung werden lar erkennbar. VO.  > ab, ob gelın. eiıne Glaubensinhalte
Zum Neuen Testament g1ıbt eitrage VO:  5 un! ertie dıe nachste Generation weiter-

Broer, Oberlinner, alsch, Fiedler, zugeben Die Weıtergabe des aubens Wal
Zeller und Nutzel Alle cdiese u{isat- iruher selbstverstäandlıch, eingebettet ın
bilden insgesamt 1nNe gelungene 1INIU. Traditionen, UrCc. den allgemeinen Prozeß

run, die Schwerpunkte des ıblıschen der Eiınfuüuhrung der Heranwachsenden ın dıie
Auferstehungsglaubens und 1ın die N- Gesellscha: gegeben Die heutige esell-
waärtigen Brennpunkte seliner uslegung. SCist VO.  b schnellem Wandel gepragt; DIS-

Detlef Dormeyer, Münster herıge ewohnheiten verschwınden. Der
einzelne Wa. ıch eıne WeltanschauungJürgen Moltmann, Polıtische eologie Po- WI1e vieles andere 1n seinem en.i1LISCHE Eithık, Chr. Kalser erlag 1aS- Mehr als bısher wıird der christlichen Ge-Grunewald-Verlag, Munchen Maınz 1984, meinde eiINe wichtige Aufgabe bel der We!l-195 Seiten tergabe des Glaubens zukommen. laube

Eingangs reflektiert der ubinger Professor mMU. 1mM Ultag erfahren werden koöonnen. In
fur Systematische eologie Bedingungen, der Famıiıulie wIıird Christsein gelernt Wenn
unter denen ıch eologie 1mM Nachkriegs- Kiındern eute der Erfahrungshintergrund
deutschland entfalten konnte, OonN:  1  e, VO.  > Christsein weıtgehene S1Ee nNn1ıC.
Entfremdungen und Befreiungen. Sein AutzZ- en VO.  w T1sten teilnehmen, lernen S1Ee
r1uß der Politischen eologie 1mM ersten eıl Christsein schwer. DiIie Famıilıe bildet den

ıch mit dem „Gespenst ıner NeuU- KRahmen, ber uch den „Filter‘‘ füur die erste
Zivilreligion“‘ auseinander, WI1Ee S1Ee VO  5 bewußte egegnung mıit Christentum un!

ermann postuliert wurde 1n NnIie iırche
Nung dıe „Civıl elıg1on‘‘-Debatte ıIn den olchem Hintergrun: fuhrte das Schwe!l-
US  > Ebenso beschäftigt Moltmann der zerische Pastoralsoziologische NSILLU: ın der
‚‚amer1ıkanısche Traum‘‘ mit den relıg10sen deutschsprachigen Schwelz 1nNne mundliche
urzeln der Judısch-christlichen Iradıti- efragung UrCc. Füunfundfüunfzig Junge Va-

biblıscher Hoffnung, den INa selner Meı- ter un!: Multter aus den Kantonen St. allen
NUunN; nach VOT em Wahlkampf 1MMYy und Zurich, die 19834 inr Kınd taufen ließen,Carters 1976 eobachten konnte Politische

ist 'Teıl uüberschrieben. Ausgehend
wurden 1ın einem freien esprac. ZUTL reli-
g10sen Erziıehung des ındes un! ihrer

VO  5 der lutherischen Zwel-Reiche-Lehre
un! der reformierten Herrschaft-Christi- Einstellung relıg1ıo0sen un:! weltanschaulıi-

hen Fragen interviliewt.ehre, zeigt Moltmann ehr differenziert auf, ec fachlıch ausgewlesene KirchenleuteWI1e Nachfolge Christi 1M Zeıtalter der Mas-
senvernichtungsmittel konkretisiert werden nahmen eine Analyse der Interviews nach

vier Gesichtspunkten VOIL, und ‚WarTt unferkann. Seine Konsequenz lautet: Den Friıeden
ausbreiten. In der aktuellen Entwicklung ın folgenden spekten: Personlicher Kın-

TUC (was nen auf, beunruhigt Sle,der Sowjetunion g1bt diese Otfscha Anlaß
ZU  I Hoffnung. erstaunt Sie Textanalyse: Welche

Einstellungen, erte, Normen werden mıit-oseMotschmann, Staffelstein
geteilt? Textinterpretation: Die AÄAus-

Zur „Religiosität‘‘ Junger Eltern Sagen der Eiltern sollen 1n den Kontext des
vorifindlichen gesellschaftlıchen, relıg10sen

Schwelzerisches Pastoralsoziıologisches In- un!:! kırchlichen mieldes geste werden.
stitut (Hrsg.), unge Kıltern reden uüuber eli- nfragen die astora
g10on und ırche Ergebnisse einer mundlı- el WITd festgestellt, daß uch solche
hen efragung. Miıt Beıtragen VO  =) KRolf Bez- KEiltern regelmaßig eten, die ottes KiX1-
Jak, Alfred ubach, Nıklaus necht, T1C| StTeNZz zweıfeln, daß auch eute NıC. die Zu-
ırtz, Bruno Santın?, Rolf Wezrbel, 2etr1Cl gehorigkeit, sondern die Nicht-Zugehörig-
Wiederkehr, NZN Buchverlag, Zurich 19386, eıt ZUTC ırche der Begrundung bedarf Oder
272 Seiten daß besonders Aspekte der Weltkirche sStO-
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